
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landhriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Grutts

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,
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Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Das Schuttabladen auf dem Gemeinde
Grundſtück hinter Klauſenitzer's Garten ſo
wie auf dem Wege nach Proſchwitz's Mühle
iſt verboten. Der Schutt darf nur in der
Hiesgrube abgeladen werden.

Annaburg, den 24. Juli 1911.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer traf am Freitag

nachmittag an Bord der „Hohenzollern“ nach guter
Fahrt bei prächtigem Welter in Swinemünde ein.
SDn der Hafenſtadt hatten ſich zahlreiche Fremde
aus den umliegenden Badeorten eingefunden.
Namentlich Landbewohner waren mit Kind und
Kegel erſchienen. Der Schmuck, den Swinemünde
angelegt hatte, war nur einfach, er beſtand meiſtens
aus Tannen und Fähnchen. Der Monarch wird
drei Tage in Swinemünde bleiben. Jn den
erſten Tagen des Auguſt wird der Kaiſer in Hom-
burg an der feierlichen Einweihung der Gedenktafel
für König Eduard von England, einer Stiftung
Homburger Bürger, in der engliſchen Kirche teil
nehmen. Die Weihe wird durch einen vom eng
liſchen Erzbiſchof beſtimmten engliſchen Biſchof
vorgenommen.

Der Kaiſer hat ſich einige Tage in Swine
ünde aufgehalten.
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Juge
Roman von G. v. Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

7. Kapitel.

Jn Petersburg.
„Welch ein ſchönes Geſicht, aber wie traurig.“
Der Sprecher iſt ein ſtattlicher Mann gegen

Ende der Zwanziger. Den Arm leicht auf die
Logenbrüſtung geſtützt, blickt er durch ſein Glas zu
einer Dame hinüber, die, in weiße Seide gekleidet,
unverwandt auf die Bühne blickt. Das berühmte
böhmiſche Streichquartett gibt heute im Marien
theater eines ſeiner Konzerte; die vornehme Welt
Petersburgs vergißt für kurze Zeit ihre rauſchenden
Vergnügungen, um den edlen Melodien großer
Meiſter zu lauſchen. Es liegt etwas Märchenhaftes
im Zuſammenſpiel dieſer Künſtler, die Menſchen
ſeele fühlt ſich gepackt, vom ſüßen Zauber der
Muſik hingeriſſeng

Bei dem Ausruf des jungen Nachbarn erhebt
der neben ihm ſitzende Bekannte ſein Glas und
ſieht nun auch zur gegenüberliegenden Loge hin.

„Ja, Grotenbach, Sie haben recht,“ verſetzte
der ſchon ältere Advokat Reinhard, „Frau Uchat-
ſcheff iſt bildſchön.“

„Uchatſcheff!“ ruft Alfred Grotenbach, „heißt
ihr Mann Konſtantin und dient er bei den Garde-
ulanen

„Jawohl.“
„Und ſeine Frau iſt eine Deutſche

Hell üntagsblatt
Kön

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaſten,

Auguſt

Uebungen und Verſuche auf dem Gebiet des Tor-
peedoweſens und der Schiffsartillerie vorgeführt
werden. An Bord der „Hohenzollern“ wohnte der
Kaiſer mit ſeiner Umgebung einer Vorführung von
Lichtbildern in Naturſarbenphotographie durch den
Marinephotographen Chriſten bei. Die Bilder
boten Landſchaften, Volkstypen und Seeſtücke aus
Norwegen

Die neue Fortiſikation Helgoland wird
morgen Dienstag eingerichtet und damit verzeichnet
die deutſche Jnſel einen neuen wichtigen Punkt in
ihrer Geſchichte. Schon längere Zeit iſt das früher
zu Kuxhaven gehörige, ſeit vierzehn Tagen dem
Korvettenkapitän Vollhard unterſtehende Artillerie
depot in Helgoland auf eigene Füße geſtellt worden.
Mit der Errichtung der neuen Fortiſikation fällt
die letzte Verbindung der Kommandantur Helgo
land mit der Kommandantur der Befeſtigungen
von Kuxhaven.

Die Maul und Klauenſeuche hat, wie eine
neuere ſtatiſtiſche Aufſtellung beweiſt, von Jahr zu

Jahr im Deutſchland zugenommen, ſo daß die Ver
ſorgung Deutſchlands mit inländiſchem Fleiſch tat
ſächlich ſchweren Gefahren unterliegt. Es verlautet,
daß die preußiſche Regierung dem Landtag bei
ſeinem Wiederzuſammentritt eine Vorlage unter
breiten wird, die eine energiſchere Bekämpfung der
gefährlichen Viehſeuche zum Gegenſtand hat.

Einen erfolgreichen Patrouillenritt unter
nahm in Deutſchſüdweſtafrika Hauptmann Hol-
länder mit einer Abteilung Schutztruppler, indem

Jn kurzen Worten gibt Dr. Grotenbach die
Erklärung.

Dann verſtummt er und ſcheint nur noch auf
die herrliche Muſik zu hören. Hin und wieder
ſchweifen ſeine Augen zu Karla hinüber So ſieht
alſo jetzt der muntere Backfiiſch aus, den er auf
Rügen neckte und der oft ſo ſchnippiſch gegen ihn
war. Eine ernſte Frau iſt daraus geworden auf
dem ſchönen, blaſſen Geſicht, in den großen, braunen
Augen fehlt der Frohſinn und ein trauriger Zug
iſt an ſeine Stelle getreten. Abweichend von den
meiſt dekolletierten ruſſiſchen Damen, iſt das weiß
ſeidene Kleid Karlas bis hoch am Halſe geſchloſſen,
nur ein in rot und grünem Feuer ſprühender
Stein ſchließt den Kragen. Der auffallenden Mode
zuwider, trägt die junge Frau des Rittmeiſters
Uchatſcheff ihr reiches, dunkles Haar ſehr ſchlicht,
die weiße Stirn frei, der matte Ton der Haut iſt
farblos. Dagegen ſind die zartgeformten Lippen
von lebhaftem Kolorit; der Mund iſt herb ge
ſchloſſen. Hat er das Lächeln verlernt, ſo früh
ſchon Oder bleibt er ſo feſt geſchloſſen, um nicht
aufzuſchreien in leidenſchaftlicher Qual? Jn der
Haltung des ſchlanken Frauenkörpers liegt etwas
Müdes, in den großen dunklen Augen ein geheimes
etwas, das von ſchweren Seelenkämpfen ſpricht,
aber der Stolz ſteht daneben und will nicht, daß
es verraten wird. „Dieſe Frau iſt einſam, ſie
trägt ein tiefes Leid,“ das iſt die Schlußfolgerung
von Alfred Grotenbachs Beobachtung

und Chef des preußiſchen Jnfanterie- Regiments
(2. weſtfäliſches) Nr. 15. König Haakon Vil. von
Norwegen feiert am Donnerstag, den 3. Auguſt,
ſeinen 39. Geburtstag. Am gleichen Tage wird
der Kronprinz Konſtantin von Griechenland, Herzog
von Sparta, 41 Jahre alt.

Die „Kompenſationen“ in Marokko. Es iſt
ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden, daß
die Franzoſen den Mangel an Soldaten durch Aus
bildung von Eingeborenen aus Afrika ergänzen
ſoll. Generalleutnant Litzmann der frühere Direktor
der Kriegsakademie, eine militäriſche Autorität,
ſchreibt darüber in der „Tägl. Rundſchau“: „Die
Ausbildung marokkaniſcher Truppen durch fran
zöſtſche iſt in vollem Gange und wird, wenn Ma
rokko ganz oder zum großen Teil den Franzoſen
überlaſſen wird, einen ungeahnten Aufſchwung
nehmen. Zu den 5 Millinnen Algeriern, 2 Mill.
Duneſiern, 10 Millionen Weſtafrikanern und viel
leicht noch 5 Millionen Aequatorialafrikanern werden
ſich 7 Millionen Marokkaner geſellen, die Frankreich
ein ausgezeichnetes Soldatenmaterial liefern und
deſſen numeriſche Schwäche Deutſchland gegenüber
ausgleichen. Bleibt Deutſchland ohne jeden poli
tiſchen Einfluß in Nordweſtafrika, ſo daß allein
der franzöſiſche Name in dieſem ganzen weiten
Ländergebiet das ausſchlaggebende Anſehen genießt,
ſo wird Frankreich ſein geſamtes afrikaniſches Heer
bis auf Bruchteile gegen Deutſchland verwenden
können. Und die Forderung des Augenblicks
lautet: Wenn Frankreich auch nur einen Bruchteil
des Scherifenreichs in Händen behält, kann und
darf Deuſchland nicht auf Länderbeſitz in Marokko
verzichten.

m

Lokales und Prvovinzielles.

Jetzt wollte Grotenbach auch in
der Newaſtadt ſeine Kenntniſſe erweitern und ſelbſt
praktizieren, er hatte gute Empfehlungen mitge-
bracht, und ſeine Tüchtigkeit ſicherte ihm ein glän-
zendes Vorwärtskommen in ſeinem Beruf. War
es nicht ein günſtiger Zufall, daß er Karla ſchon
heute ſah? Er war entſchloſſen, ihr ſeinen Beſuch
zu machen.

Ob Frau Uchatſcheff den Blick Alfreds fühlte
Jhre Augen trafen die ſeinen nur während einer
Sekunde, dann ſah ſie wieder auf die Bühne. Er
glaubte kaum, daß ſie ihn erkannt hatte viele
Jahre lagen ja zwiſchen dem Einſt und Jetzt. Al
fred dachte an ihren kleinen Streit am Tage vor
ſeiner Abreiſe.

„Dein Bruder iſt ein recht unangenehmer
Menſch,“ hatte ſte zu Eva geſagt. Grotenbach
mußte lächeln, ſo deutlich ſah er Karla vor ſich,
den hübſchen, trotzigen Mädchenkopf mit dem langen
Zopf, die ganze zierliche, anmutige Erſcheinung.
Wie wenig war davon übrig geblieben

Das Konzert war zu Ende, das Haus leerte
ſich, Grotenbach ſtand am Ausgang des Theaters,
da ſchritt Karla, in ihren prächtigen Fuchspelz ge
hüllt, an ihm vorbei, ſie ſchien viel größer zu ſein
als das Kind, an das er eben dachte

„Der Schlitten für Frau Uchatſcheff,“ rief der
ſie begleitende Diener.

Ein feuriges Dreigeſpann brauſte heran, im



anhaltende Trockenheit hat auf die Entwickelung
der eßbaren Sorten äußerſt nachteilig eingewirkt
und es iſt demzufolge auch nicht anzunehmen, daß
nöch auf eine nennenswerte Ernte zu rechnen iſt,
es ſei denn, daß ſehr bald eine den Pilzen günſtige
Witterung eintrete. Die ſchlechte Pilzernte macht
ſich in der Hauptſache in den Kreiſen unliebſam
bemerkbar, die ſich durch das Sammeln einen
immerhin nennenswerten Nebenverdienſt ſchafften
Dieſer Umſtand wird noch erheblich fühlbarer,
wenn man berückſichtigt, daß auch die Blaubeeren-
und Preiſelbeerernten, auf die nach dem reichen
Fruchtanſatz große Hoffnungen geſetzt waren, einen
recht geringen Ertrag lieferten. Dieſe ſchlechte Ernte
von Waldfrüchten betrifft eine weite Umgebung.
Der Verſand an derlei Früchten war in den Vor
jahren immer koloſſal.

Annnaburg, 31. Jul.i Geſtern nachmittag
unternahm der Männer-Geſang- Verein einen Aus
flug nach dein Weinberg bei Prettin. Bei frohem
Liederſang und Becherklang und zwangloſer Unter
haltung verbrachte man unter ſchattigen Bäumen
trotz der Hitze einige recht fröhliche Stunden und
vollbefriedigt wurde die Heimfahrt in wohliger
Abendkühle angetreten

Herzherg, 28. Juli. Einen Selbſtmordverſuch
machte am Montag abend der in Gräfendorf in Ar
beit ſtehende 58 Jahre alte Arbeiter E., indem er
verſuchte, ſich die Gurgel durchzuſchneiden. Nach der
Tat verband er ſeine Wunde und verrichtete noch
am folgenden Tage ſeine Arbeit. Auch am Mitt
woch hat er noch etwas gearbeitet, iſt aber dann
bis zur Bahnſtrecke gegangen und dort vor Erſchöpf
ung liegen geblieben. Einige Schnitte, die er ſich
am Arme beigebracht hatte, ſind nur unbedeutend.
Der Selbſtmordkandidat wurde in das hieſige Kreis
krankenhaus eingeliefert, ſein Zuſtand erſcheint nicht
lebensgefährlich.

Luckenwalde, 27. Juli. Ein ſchwerer Unfall,
der den Tod eines Menſchen zur Folge hatte, er
eignete ſich heute früh gegen .7 Uhr in der hie
ſigen Berlin Luckenwalder Wollwarenfabrik. Aus
bisher unaufgeklärter Urſache explodierte eine Zentri
fuge. Der an dieſer Maſchine beſchäftigte Arbeiter
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er wenige Mi-
nuten nach ſeiner Einlieferung in das Kranken-
hnus ſtarb.

Spremberg, 26. Juli. Der „Spremb. Anz.“
meldet Ein Schweizer des Gutes Straußdorf, der
ſeine Beſchäftigung aufgegeben hatte, begab ſich am

mit einem ihm bekannten Grubenarbeiter
nach Rehnsdorf, wo ſie dem Schnaps in reichlichem
Maße zuſprachen. Der Erfolg war eine Streitigkeit,
in deren Verlaufe der Schweizer ein wegen
Körperverletzung vorbeſtrafter Menſch ſein Meſſer
gebrauchte und ſeinem Gefährten eine Verletzung
am Arme beibrachte. Der Verletzte iſt geſtern vor
mittag geſtorben. Der Täter wurde verhaftet und
zur gerichtlichen Leichenſchau nach Straußdorf trans
portiert.

Cottuns, 27. Juli. Beim Getreidemähen trat
die Arbeiterfrau Kochan im benachbarten Vetſchau
mit den bloßen Füßen ſo unglücklich in eine am
Boden liegende Senſe, daß ihr beide Füße bis auf
die Knochen aufgeſchnitten wurden. Leider ſind
auch die Sehnen durſchnitten, ſo daß die Frau
einen dauernden ſchweren Schaden davonträgt.

Guben, 28. Juli. Der am 8. Juli hier ver
ſtorbene Rektor Emil Schulze, deſſen Teſtament
heute eröffnet worden iſt, hat der Stadt Guben
zum Beſten verſchämter Armer 10000 Mk. vermacht.

nächſten Augenblick eilten die Rappen ſchellen-
klingend über den Schnee.

„Seltſam,“ dachte Grotenbach, „warum iſt ihr
Mann nicht bei ihr, um mit ihr heim zu fahren

Eine halbe Stunde ſpäter ſaßen der Advokat
Reinhard, ein Balte, und Alfred Grotenbach an
einem Tiſchchen in einem feinen Reſtaurant die
Rede kam wieder auf Uchatſcheffs. Was der junge
Arzt hörte, beſtätigte ſeine Vermutung, daß Karla
in ihrer Ehe eine Niete gezogen hatte.

„Haben Uchatſcheffs Familie Gro
tenbach.

„Ja, ein zweijähriges Kind, ein kränklicher
Knabe; ſeine Mutter iſt ſehr häuslich und verläßt
den Kleinen nur ungern, ſie iſt in der ruſſiſchen
Geſellſchaft beinahe fremd geblieben, ihre Intereſſen
gehen auch zu weit auseinander. Wiſſen Sie üb
rigens, daß Frau Uchatſcheff ſehr ſchön die Geige
ſpielt

Alfred bejahte. Er ſah im Geiſt den Muſik-
ſaal im Strandhof, Eva ſaß am Klavier und
Karla ſteht daneben, den Kopf zur geliebten Geige
geneigt, der ſie eine ſüße Melodie entlockte.

Frau Uchattſcheff iſt ſchon lange zu Hauſe an
gekommen in dem großen, ſchönen Palaſt am Ne-
waquati; ſie hat im Vorzimmer ſchnell die warmen
Hüllen abgelegt und fragt den herbeieilenden Diener:

„Wie geht es Nicolai
„Er ſchläft, gnädige Frau,“ lautete die Antwort.
Nicolai heißt Karlas Söhnchen. Sie eilt durch

die vielen Zimmer, die ſo luxuriös eingerichtet ſind,
und in denen ſie doch friert, wie ſie ihrer Mutter

fragte

Delitzc, 27. Juli. Die Unſitte, mit dem
Kinderwagen zuſammen das darin liegende Kind
die Treppe herunter zu tragen, hat hier einem
jungen hoffnungsvollen Weſen das Veben gekoſtet
Das Jahre alte Kind des Schloſſers T. von
hier ſollte in ſeinem Kinderwagen die Treppe
heruntergeſchafft werden. Plötzlich kam der Wagen
ins Rollen und ſtürzte die Treppe hinunter Da
bei fiel das Kind aus dem Gefährt heraus und
an ſo ſchwere Verletzungen, daß es bald darauf
tarb.

Köthen, 28. Juli. Jm benachbarten Dorfe
Hohnsdorf wurde der fünfjährige Knabe D. aus
Berlin, der bei ſeinen Großeltern zum Beſuch weilte,
von einem ſchwer beladenen Erntewagen überfahren.
Die Räder gingen über die Bruſt des Kindes, das
ſchon nach kurzer Zeit ſtarb.

Halle, 28. Juli. Der hieſige Magiſtrat erließ
eine Warnung gegen das Tragen ſpitzer Hutnadeln
ſeitens der Damen und droht mit Polizeiſtrafen.

Halle a. S. 27. Juli. Jnfolge Waſſermangels
wird hier das Sprengen der Straßen und ſtädtiſchen
Anlagen eingeſtellt. Verboten iſt jede mißbräuch
liche Verwendung des Waſſers. Die ſtädtiſche
Waſſerleitung wird täglich ſtundenweiſe geſperrt.

Genthin, 28. Juli. Eine 22 jährige Frau war
auf dem Felde unweit des Dorfes Spichern Burg
b. M. von einer Fliege im Geſicht geſtochen worden.
Am Abend ſchwoll das Geſicht plötzlich an und die
Frau ſtarb noch in der Nacht unter großen Qualen.

Biere b. Gr. Salze, 25. Juli. Eine eigenartige
Pfändung konnte man hier beobachten Ein hieſi
ger Einwohner hatte von der Gemeinde Acker ge
pachtet, war aber mit der Zahlung der Ackerpacht
rückſtändig. Da nichts zu holen war, ſtellte der
findige Gerichtsvollzieher farbige Pfändungszeichen
auf das Kartoffelland, ſo daß der Betreffende nun
nicht mehr Kartoffeln 2e. ernten kann.

Grfurt, 25. Juli. (Ein verſchluckter Nagel.) Jn
das katholiſche Krankenhaus in Erfurt wurde zur
Operation der 15 Jahre alte Schuhmacherlehrling
Wegerich aus Hochheim eingeliefert. Der Lehrling
hatte, bei der Arbeit die Nägel in den Mund neh
mend, einen Abſatznagel verſchluckt. Durch dieſe
Angewohnheit ſchwebt der Lehrling nunmehr in
Lebensgefahr.

Vermiſchte Nachrichten.

20 000 Mark Schadenerſatzfordernng für
ein verlorenes Auge. Bei einem Schützenfeſte in
Wilſter wurde einen jungen Manne von einem
Teilnehmer ein Auge ausgeſchoſſen. Der unglück
liche Schütze wurde ſeinerzeit wegen fahrläſſiger
Körperverletzung vom dortigen Schöffengericht frei
geſprochen. Die Strafkammer in Altong erkannte
jedoch in der Berufungsinſtanz auf zehn Mark Geld
ſtrafe. Jetzt hat der Rechtsbeiſtand des jungen Man
nes, der auf ſo tragiſche Weiſe ein Auge verlor,
einen Entſchädigungsprozeß gegen den Schützen,
einen Bauunternehmer in Höhe von 20000 an
geſtrengt.

Ein Denkmal mit der Bahn verſandt! Es
dürfte nicht oft vorkommen, daß ein Denkmal, nach
dem es lange Jahre hindurch ſeinen Platz innege-
habt hat, verpackt und mit der Bahn verſchickt wird
Jn Danzig ſteht laut „Echo“ ein ſolcher Transport
jetzt bevor. Auf dem Hofe der WiebenKaſerne, in
der das 5. Grenadierregiment untergebracht iſt, ſteht
ſeit über 20 Jahren ein einfaches, ſchlichtes Denk
mal, gewidmet den Angehörigen der 33er, die 1870,71
im Kriege gegen Frankreich gefallen ſind. Ehema-

im erſten Jahr ihrer Ehe ſchrieb. Nun ſteht ſie
am Gitterbettchen ihres Knaben; ſie beugt ſich über
ihn und legt die Hand auf ſeine wachsbleiche Stirn.
„Er ſcheint nicht mehr zu ſiebern,“ ſagte ſie leiſe.

Sie iſt am Bett des Kindes niedergeſunken
und hat den Kopf an den Rand gelegt; eine weiche
Stimmung hält ſie umfangen. Jſt es die Nach
wirkung des Konzertes? Jeder Puls in ihr vib-
riert, ihre ſtolzen Schultern zucken, ſie weint, hoff
nungslos, unhörbar, wie Menſchen weinen, die ihr
Leid verbergen, weil ſie nicht bemitleidet ſein wollen.

„Jch weiß nicht, was mir heute iſt“, denkt ſie
aufſtehend und die blauſeidene Steppdecke höher
über den kleinen Schläfer ziehend.

Eine alte Wärterin kommt aus dem Neben-
raum, Frau Uchatſcheff wechſelt einige Worte mit
ihr und geht in ihr Zimmer, das neben der Kinder
ſtube liegt; dort erwartet ihre Kammerfrau ſie, ein
helles Feuer brennt im Kamin, niedere Seſſel und
ein großes, weißes Bärenfell laden zum Sitzen
oder Ausſtrecken ein. Ein Kleid aus weicher,
eremefarbener Wolle umſchließt in weichen Falten
die Geſtalt der jungen Frau, ihr reiches Haar
fließt gelöſt in ſeidiger Fülle faſt bis zu den Knien.
„Sie können gehen, Katharinag, ich brauche Sie nicht
mehr,“ ſagte Karla freundlich zu ihrer Kammerfrau.

Dieſe gütige Herrin wird von allen ihren Unter
gebenen geliebt. Jm Nebenzimmer weint der kleine
Knabe, kläglich, ſchwach, ſo wie ſolche elende Ge
ſchöpfchen weinen. Karla hebt ihr Kind aus dem
Bett und hält es auf dem Arm; das abgemagerte
Körperchen Koljas (Abkürzung für Nicolai) ſchmiegt

lige Angehörige des Regiments und Bürger der
Stadt Köln haben das Denkmal errichtet Der
Platz iſt jedoch im Laufe der Jahre mit Bauten
umgeben worden, ſo daß niemand zu dem Denk
mal mehr Zutritt hatte, nur am Geburtstage Kaiſer
Wilhelms I. legte eine Deputation am Stein einen
Kranz nieder. Dieſes Denkmal ſoll nun auf den
Schlachtfeldern von Gravelotte einen würdigeren
Platz erhalten.

Wahermangel in den ſtädtiſchen Leitungen
wird aus vielen Orten des Voigtlandes gemeldet.
Jn vielen Dörfern oberhalb Zwickaus verſagen die
nicht ſehr tief angelegten Trinkwaſſerpumpen.
Größere und kleinere Flüſſe ſind faſt waſſerleer.
Die kleinen, ſonſt munter fließenden Quellbäche im
Gebirge fangen tatſächlich an auszutrocknen.

Kleine Nachrichten. Ein Großfeuer wütet ſeit
Dienstag früh in Erfde, Schleswig-Holſtein. Bis
her ſind ſechs Wohnhäuſer niedergebrannt. Man
hofft, das Feuer in der Gewalt zu haben. Die Ent
ſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt, der
Schaden ganz bedeutend 17 Chokerafälle, die
alle tödlich verliefen, ſind bis jetzt in Jpell (Amerika)
feſtgeſtellt worden. Schwere Hagelſchläge ſind über
mehrere Gemeinden in Hohenzollern niedergegangen;
die Getreidefelder haben ſchwer gelitten, ebenſo Obſt
und ſonſtige Anpflanzungen. Auch aus Tuttlingen
wird ſchwerer Hagelſchaden gemeldet. Mehrere
Fälle von Ruhr ſind auf dem Truppenübungsplatz
in Döberitz aufgetreten. Der ganze Truppenübungs
platz wurde abgeſperrt und umfangreiche hygieniſche
Maßregeln getroffen, doch wird der Dienſt aufrecht
erhalten. Das Pulverwerk des Baumeiſters
Kaichbaum in Voitsberg (Steiermark) iſt in die Luft
geflogen. Vier Arbeiter wurden getötet. Beim
Baden ertrunken ſind in den beiden letzten Tagen
in München acht Perſonen. Die Schneiderin
Magdalene Groth wurde in ihrer Wohnung mit
durchſchnittener Kehle aufgefunden Jn einem lichten
Augenblick konnte ſie noch erklären, daß ſie in der
Nacht von drei Männern überfallen worden ſei.
Man nimmt an, daß ein Luſtmord beabſichtigt war.

Ein Bettler-Legat. Daß Betteln keineswegs
das uneinträglichſte Geſchäft iſt und ſich auch die
auf dieſe Weiſe geſammelten kleinen Beträge zu
anſehnlicher Höhe ſummieren können, zeigte ſich
wieder vor kurzem an einem Falle, der ſich in
Großwardein zutrug. Dort ſtarb vor einigen
Tagen im Alter von 75 Jahren der Bettler Simon
Grünwald, der ſein Bettleramt ſchon vor längerer
Zeit niedergelegt hatte und als Koſtgänger des
Armenhauſes in ſtiller Zurürkgezogenheit lebte.
Man kann ſich wohl denken, wie groß die allge
meine Ueberraſchung war, als ſich nun nach ſeinem
Tode herausſtellte, daß der verhlichene Bettler ein
Vermögen von mehr als 400000 Kronen hinter
laſſen habe. Davon fallen durch ein im Nachlaß
vorgefundenes Teſtament 100000 Kronen der ortho
doxen Judengemeinde und eben ſo viel der Groß
wardeiner reformierten Kirchengemeinde zu.

Waldbrände in Hibirien. Bei Wladivoſtock
auf den Sichotabergen iſt einem Telegramm zu
folge ein gewaltiger Waldbrand ausgebrochen, der
etwa hundert Quadratwerſt umfaſt und bis zur
Küſte vorgedrungen iſt. Hundertfährige Lärchen,
Tannen und Eichen ſind dem Feuer zum Opfer
gefallen. Die Hitze war derart ſtark, daß Granit-
felſen ſprangen und die Abhänge des Gebirges
tiefe Riſſe erhielten.

Ueberſcuivemmungskataſtrophe in China.
Durch ein Ueberfluten der Gewäſſer des Tung-ting-
Sees in der Provinz Hunan wurde eine rieſige

ſich an ſie, er ſtreichelt mit den heißen Händen das
Geſicht ſeiner Mutter und ſeine unnatürlich großen
Augen lächeln ſie freundlich an.

„Mein kleiner Junge, mein alles,“ ſagt Karla
innig.

Sie ſpricht nur deutſch mit ihm, zum Aerger
ihres Mannes, der ſie wegen ihres ſchlechten Ruſ
ſiſch auslacht.

„Er iſt wieder eingeſchlafen, gnädige Frau,“
ſagt die Wärterin, nachdem Karla das Kind in
ſein Bettchen zurückgelegt hat.

Leiſe geht Frau Uchatſcheff in ihr Zimmer, ihr
Herz bleibt in der matterhellten Stube des Knaben.

Fortſetzung folgt.

Zeitrechnung in der Schlafſtube. Von einer
beſonders erfahrenen Ehefrau laſſen ſich die „Braun
ſchweig. N. N.“ wie folgt über die „Zeitrechnung
der Schlafſtube“ berichten:

Kommt mein Mann des Nachts nach Hauſe
Und macht Lärm in ſeiner Klauſe,
Dann kann ich ganz ſicher geh'n:

„Es iſt zehn
Aber, wenn er mehr als üblich,
Sagt: „Guten Abend!“ freundlich, lieblich,
Wenn er ſcherzt und wenn er lacht:

„Mitternarht!“
Wenn er aber leiſe, leiſe
Jn ganz ungewohnter Weiſe
Stumm ſich legt mit Not und Müh':

„Dann iſt's früh!“
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Ueberſchwemmung der Umgegend von Tſchangetofu
veranlaßt. Zahlreiche Häuſer ſind fortgeſchwemmt
worden, Menſchen und Vieh zu Hunderten umge
kommen. Regengüſſe und Stürme dauern fort.
Notſtand und Teuerung ſind eingetreten. Aus der
kaiſerlichen Schatulle wurden 180000 Mark zur
Unterſtützung geſandt.
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Von der Hitze.
Die Hitze hält unvermindert an und dürfte,

wenn nicht bald ergiebige Niederſchläge eintreten,
unermeßliche Schäden verurſachen, nicht nur an
Feldfrüchten, Obſtbäumen, ſondern auch in wirt
ſchaftlicher Beziehung, da zahlreiche induſtrielle
Werke zur zeitweiligen Einſtellung des Betriebes
infolge des Waſſermangels genötigt ſind. Die Elbe
iſt, wie aus Magdeburg gemeldet wird, faſt ganz
ausgetrocknet, ſo daß man beim Cracauer Waſſer-
fall trockenen Fußes die Elbe durchqueren kann.
Der gleichfalls auftretende Mangel an Leitungs
und damit Trinkwaſſer hat viele Gemeinden, dar-
unter auch die Verwaltungen der Städte Leipzig,
Halle und Torgau veranlaßt, der Bevölkerung
äußerſte Sparſamkeit beim Verbrauche des Leit
ungswaſſers zu empfehlen. Jnfolge des Aus
trocknens der Flüſſe und Bäche macht ſich ein
großes Fiſchſterben bemerkbar

Naturgemäß hat die herrſchende Glut auch
zahlreiche Fälle von Hitzſchlag im Gefolge gehabt.
Jn Leipzig wurden allein 12 Fälle verzeichnet, wo
von einer tödlich verlief. Auf die Säuglingsſterb-
lichkeit hat die Hitze natürlich einen großen Ein
fluß. Die Zahlen der Kindertodesſälle ſchnellten in
den letzten Tagen in faſt allen größeren Städten
merklich in die Höhe.

Schwere Unwetter mit Wolkenbrüchen ſind über
das ganze Mittelrheingebiet und Frankreich nieder
gegangen und haben großen Schaden angerichtet.
Jm Departement Chartres wurden über 50 Ge
meinden betroffen. Hagelſchläge vernichteten die
Ernte und beraubten die Obſtbäume der Früchte.
Groß iſt auch der infolge Blitzſchlags entſtandene
Sachſchaden und die Zahl der vom Blitz getöteten
Perſonen und Tiere

Die wahrſcheinliche Dauer der gegenwärtigen
Hitze iſt auch jetzt noch nicht annähernd abzuſehen
Zwar gewinnt im weſtlichen Europa niedriger
Druck allmählich das Uebergewicht, aber ob er auch
auf Mitteleuropa anders als in gelegentlichen Teil
depreſſtonen und in vereinzelten Gewittern ohne

nachhaltige Abkühlung Einfluß gewinnen wird, iſt
durchaus nicht zu ſagen. Vorläuſig ſind die Aus

ſichten auf einen baldigen Wetterumſchlag nur ſehr
gering. Temperaturen von mehr als 30 Grad
pflegen ſonſt nur ſelten länger als zwei bis Tage
hintereinander wiederzukehren; die längſte „Serie“
von derartigen Hitzetagen, die z. B. Berlin bisher
kennen gelernt hat, umfaßte 11 Tage im Jahre
1834. Als nahezu ganz einzigartig darf aber die
Tatſache bezeichnet werden, daß am Freitag eine
derartige Hitze bei vollſtändig wolkenloſem Himmel
herrſchte, denn ſonſt pflegen ſo hohe Hitzegrad eigent
immer von ſtarken mittäglichen Wolkenbildungen
begleitet zu ſein. Es wird immer wahrſcheinlicher,
daß wir den Höhepunkt der Hitze Entwickelung bis
her noch nicht erreicht haben. Er dürfte erſt ein
treten, wenn die Winde nach Südoſten drehen und
aufs neue Wolkenbildung und Gewitterneigung
verſpürbar werden.

e

Aus aller Welt.
Heiligenſtadt, 26. Juli. Ein ſchweres Hagel-

wetter hat geſtern abend den weſtlichen und ſüd
lichen Teil des Kreiſes Heiligenſtadt heimgeſucht.
Jn den Werradörfern Werleshauſen, Neuſeeſen,
Lindewerra und Wahlhauſen, in den Dörfern und
Gütern am Fuße der Burg Hanſtein, in Birkenfeld,
ferner in Heuthen, Kefferhauſen, Mackenrode uſw.
ſind die Fluren ſchrecklich verwüſtet. Es hagelte drei
Minuten lang; unter den Hagelkörnern befanden
ſich ſolche in der Größe kleiner Hühnereier. Die
Bohnen haben beſonders ſchwer gelitten, der Hafer
liegt auf dern Lande wie dahingemäht. Beſonders
großer Schaden iſt dadurch entſtanden, daß der reife
Roggen und Kleeſamen abgeſchlagen wurde. Auch
der bereits in Haufen ſtehende Roggen wurde ſeiner
Körnern beraubt. Das Obſt liegt wie geſät unter
den Bäumen. Der Schaden iſt noch nicht abzu
ſchätzen

Duderſtadt, 26. Juli. Eine mächtige Feuers
brunſt, der ſieben Wohnhäuſer und mehrere Neben-
gebäude zum Opfer ſielen, hat in der vorigen Nacht
unſere Stadt heimgeſucht. Die Entſtehungsurſache
des Brandes iſt noch nicht aufgeklärt.

Rodach, 25. Juli. (Bier nach Gurkenſalat. Die
in den beſten Jahren ſtehende Ehefrau des Bäcker
meiſters Reinhold Fröhlich von hier trank unmittel
bar nach dem Genuſſe von Gurkenſalat Bier. Sie
erkrankte ſofort und ſtarb unter heftigen Schmerzen

Meiningen, 28. Juli. Eine erhebliche Ein
ſchränkung des reliöſen Memorierſtoffes, beſonders
der Katechismusſtoffe, der Sprüche und Kirchenlieder
hat die Oberſchulbehörde des Herzogtums angeordnet.

Renſtadt bei Coburg, 27. Juli. (Tod infolge
eines Jnſektenſtichs. Durch einen Jnſektenſtich zog
ſich der 12 jährige Sohn des Schneiders Bär am
Bein eine kleine Wunde zu, die zuerſt nicht beachtet
wurde. Es trat Blutvergiftung ein, an deren Folgen
der Knabe jetzt geſtorben iſt.

Schleiz, 26. Juli. Liebe Verwandte. Eine
Erbſchaft in Höhe von 2951 Mark war einer
älteren Frau aus Mielesdorf aus der Hinterlaſſen
ſchaft ihres im vorigen Jahre ermordeten Bruders
zugefallen. Als dieſer Tage die Erbſchaft auf dem
hieſigen Poſtamte zur Auszahlung gelangte, waren
dabei zwei Verwandte zugegen, die der des Leſens
unkundigen Empfängerin vorſchwindelten, daß der
Geldbrief nur 951 Mark enthalte. Die übrigen
2000 Mark eigneten ſich die zärtlichen Verwandten
an. Durch den Schwiegerſohn der Betrogenen
iſt jetzt die Sache aufgedeckt und zur Anzeige ge
bracht worden.

Weida. (Bedenkliche Folgen der Dürre.) Die
anhaltende Trockenheit hat in unſerem größten
induſtriellen Etabliſſement, der Weidaer Juüte
ſpinnerei und Weberei eine erhebliche Störung ver
urſacht. Es mußte in den Abteilungen Vorbe-
reitung und Spinnerei, in denen etwa 600 Arbeiter
beſchäftigt ſind, der Betrieb eingeſtellt werden, weil
das Waſſer im Weidafluß dermaßen verſiecht war,
daß die Dampffkeſſel nicht genügend geſpeiſt werden
konnten.

Lommalzſch, 25. Juli. (Jm Streite erſtochen.)
Vorgeſtern abend in der ſiebenten Stunde wurde
der Fleiſchermeiſter Möſtell von ſeinem Nachbar,
einem bayriſchen Arbeiter namens Friedel, im Streit
erſtochen. Der Täter wurde verhaftet

Hirſchberg. 26. Juli. Eine hieſige Familie
hatte eine größere Menge Kirſchen genoſſen und
dann beim Abendbrot, das erſt eine geraume Zeit
nachher eingenommen wurde, Milch und Lagerbier
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Jn der Nacht erkrankten alle Mitglieder
der Familie ſchwer. Dem herbeigerufenen Arzte
gelang es nach langem Bemühen, die ſchlimmſte
Gefahr zu beſeitigen, während in Birkicht der aus
Görlitz gebürtige 24jährige Arbeiter Reimann, der
ebenfalls nach dem Gennſſe von Kirſchen Waſſer
getrunken, unter furchtbaren Schmerzen ſtarb.

Boizenburg, 27. Juli. Jn dem Dorfe Karen-
zien wurde der Lehrer a. D. Prahl, an den Händen
und Füßen gefeſſelt, ermordet aufgefunden. Prahl
wohnte auf dem Gehöfte Waldſchenke, von dem ſeit
der Mordtat alle drei Knechte verſchwunden ſind.

Frankfurt a. M. 26. Juli. Jn Schotten am
Vogelsberg entſtand geſtern auf dein Bahnhofe in
folge eines Brandes eine Exploſion von Petroleum
kannen. Dabei wurden der Sparkaſſenkontrolleur
Karl Goldſchmidt und der Rektor der Bürgerſchule
Dr. Rauſch getötet. Der Stationsvorſteher und ein
Mädchen würden ſchwer verletzt.

Bad Kudomwg, 26. Juli. Ein ſchwerer Wolken
bruch ging geſtern im Heuſcheuertal nieder. Der
ganze Kurpark wurde bis 1 Meter hoch überſchwemmt.
Das Küchenperſonal des Kurhotels konnte ſich nur
mit knapper Not retten.

Gleue, 26. Juli. Hier gerieten geſtern zwei
Schnitter in Streit, wobei ſie mit ihren Senſen auf
einander losgingen. Sie wurden blutüberſtrömt
ins Krankenhaus geſchafft, wo ſie hoffnungslos dar
niederliegen.

Müterrizerr, 29. Juli. Die Hitze in den Alpen
iſt ſo ſtark, daß allenthalben gemeldet wird, daß
die Gletſcher zu ſchmelzen beginnen, ein Vorkomm-
nis, das man ſeit vielen Jahren nicht bemerkt hat.

Kafſerslauntern, 29. Juli. Jn Mittelbeckbach
wurde ein auf Urlaub befindlicher Soldat namens
Sent und deſſen Bruder, während ſie in einem ge
meinſamen Bett ſchliefen, durch einen Blitzſtrahl
getötet. Das Bett wurde in Brand geſetzt.

Breſt, 26. Juli. Vom Reichtum der bretoniſchen
Bauern zeugte eine Bauernhochzeit im Orte Delou
zanee. Es war eine Doppelhochzeit; zwei Brüder
heirateten zwei Schweſtern. An der drei Tage
währenden Feier nahmen 1100 Freunde der beiden
Jungvermählten teil, die auf 250 Geſpannen einen
fröhlichen Einzug in Telouzanee hielten. 600 Kilo
Fleiſch, 100 Kilo Wurſt, 10 Tonnen Wein, 1000
Flaſchen Limonaden und 500 Flaſchen Bier wurden
von ihnen vertilgt

Nem-Yark, 28. Juli. Schweres Eiſenbahn
Unglück. Nach einem Telegramm aus Durham in
Nordkarolinga ereignete ſich in der Nähe der Station
Hamlet ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Vergnügungszug und einem Guütkerzug. Zwei
Wagen des Perſonenzuges wurden vollſtändig
zertrümmert. Nach den erſten Berichten beträgt
die Zahl der Toten ungefähr 17, die der Verletzten
vierzig.

Schanghaf. 27. Juli. Ueberſchwemmungs-
kataſtrophe in China. Aus dem ganzen Yangtſekal
werden ungeheure Ueberſchwemmungen gemeldet.
Jn Hankon erreichte das Waſſer ſeinen höchſten

getrunken.

Stand ſeit Menſchengedenken. Der Diſtrikt von
Jtſchang iſt in einen Binnenſee von mehreren
Quadratmeilen Ausdehnung verwandelt. Der
Dungtingſee, der übergetreten iſt und das ganze
Land überflutet hat, ſchwemmte die Ernte weg.
Zahlreiche Dörfer ſind zerſtört. Auf dem Yangtſe
ſpielten ſich die erſchütternſten Szenen ab. Jn den
Fluten treiben Häuſer, auf deren Dächer ſich ganze
Familien geflüchtot haben.

Bin willens, meineAtrzeigen,
Dorf Naundorf

(Kreis Torgau)
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Hporkwagen

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Filiale Osrar Steiner,
Jnhaber Otto Mühlbach.

G 90 HBrauſe-Limonaden

Selkeromaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Vorzugspreiſe.

G 96 9e Handlungpholographiſher Ach iel

Platten (Phöbus),

Schwerter),
Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
Papiermaché-Schalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtanbpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

O. Schwarze, „Drogenhantluny,
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

e

Briefbogen
Besuchs- Anzeigen

Bestellzettel
Geschaftskarten

Kuverts
Mitteilungen
Lieferscheine
Postkarten

Paketaclressen
Rechnungen
Quittungen

sowie alle anderen Druck-
sachen für den Geschäfts-
verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

Gruppen t. Anmnatenr-Kar-

5

Wagencdlecken
empfehlt in grosser Auswahl

Caawl Quell

e e W ee e

S
S

e
e

e

Il

Bederhatten.

Co. e hedarſsarſtre
Kontobchen, rer Kopiéer-
Bächer, Kopierpiensel, Kopienstefte

Bleistefte,
Schnmeibegeage, Timnten, flässe gern Teim
Notöeblocks, Bréefrocagen, Timtentöscher
Radiergammte, Radiermessen, Limeclte
Siegellack, Briefondmenr,
Borbleesse Kontorhaſeen ung vieles mer

emphn et

Herm. Stelnbess,

Tientenfclssen

Stempelfanbe

Papterhanodſung-

Celloidin Papiere u. Celloi-
din Poſtkarten (Gevaert u.

Donnerstags Sendungen zu
j reinigender u. fürbender

Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Rönigseo
Chewiſche Wäſcherri
J und bitte um gefl. rechtzeitige

Aufträge
Hochmoderne Farben.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1. 00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
holländ. Mileh- un Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annabungy-

Nerw- Bay- Rum
von der Firma Felix Meyer,

befördert den Haarwuchs und ſtärkt
die Nerven. Zu haben bei:

O. Schwarze, e
Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

sLroph. Ekzema, Hautausschläge aſſer Art

offene Fübe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, döseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartne äcleig

wer bisher vergeblich hoftte
gehellt zu werden h noch einen Versuch

mit der bestens bew ährten

Rino-Salbefrel von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15u.2,25.
Dankschreiben gehen täglich in.

Nur echt in Orignalpaek cung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dre esden.

Fälschungen Weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Speiſeöl, à Pfund 80 Pf.
ächt Mizzaer Provencer-Oel,

à Pfund 1,20 Mk.
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Hremmling's
KRinderzwieba ck

„Gomtesse“
a Paket 10 Pfg. empfiehlt

96000Bettfedern
und Dautnen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Zollinhalts Erklärungen
O. Schwan2ze, Drogenhandlg. hält vorrätig die Buchdruckerei.

G. Al brecht, n

III

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
jugendfriſchem Husſehen und hlendend
ſchönem Teint gebrauchen nur die echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
I rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei Otto Schwarze, Apoth. Schmorde.

Mliegenfänger,
Bliegentod,
AImseltenpulvev,
rn senöl.,
Erenmnsenöl,
FIücolenschutz

in Flaſchen à 25 Pfg.,
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Lampenſchirme,
Eenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

I c
Für die zahlreichen

Glückwünsche und Auf-
merksamkeiten anlässlich
der Vermählung unserer
Kinder sagen wir hiermit

herzlichsten Dank!
Karl Zoberbier

und Frau.
S

J

IF9)

Für die vielen Beweiſe
der Teilnahme beim Be
gräbnis unſeres lieben Ent
ſchlafenen

Chriſtian Güthling
ſowie für die zahlreichen
Kranzſpenden ſagen wir
unſeren herzlichſten Dank.

Vielen Dank auch Herrn
Paſtor Lange für die troſt
reichen Worte am Grabe.

Franz Güthling
namens der trauernden

Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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